
280 ahnrbDuc für Evangelikale eologıe Dn (2008)

losophıe bestimmt. Seltsam, dass der eologe sich 1n keinem Satz mıt der rage
beschäftigt, woher die Sprachfähigkeit kommt und ob 1E geartet se1in könnte,
dass das mMmensc  IC Mitkonstruleren in en Sprechakten (zumındest Öfters,

Sündenfall) den 55  e  e  o korrespondierenden Ergebnissen führt
üller siıch qals i1nd der Postmoderne:;: OE sagt viel Rıchtiges und weni1g
Neues. Die Begründungen für seine te1ls weıtreichenden Aussagen erscheinen
mMI1r oft als napp

Thomas afner

Siegfried Liebschner Dem Menschen eine Chance geben. Baptistische
Beıträge einer Theologie des eiligen Geistes, hg VON Uwe Swarat, Baptıs-
mus-Studien 10 Kassel Oncken, 2006, Z S., 28,—

on urz nach dem Tode S1iegiried Liebschners erschlen dieser Sammelband
muıt 29 Aufsätzen aUus se1lner eder, herausgegeben und eingeleıtet VON seinem
ollegen Uwe Swarat. e1 WarTren beziehungsweise sınd Dozenten Theolo-
gischen Seminar des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Elstal
Obwohl Liebschner eher e1in ensch mündlıcher ede W:  9 ist CS e1in Glücksfall,
dass viele se1ner Artiıkel jetzt gesammelt greifbar S1nd.

Hauptbrennpunkte der Beıträge sınd die Pneumatologie und die
Liebschner geht 6S darum, die ach seiner Wahrnehmung Zu oft vernachlässig-

rage nach dem Geist tellen und biblisch-theologisch beantworten. In-
erhalb der ethischen Fragestellung kommt dem Ge1lst eine entscheidende
L indem GT dıe Kraft dem VON (jott geIorderten Handeln hıldet („Die edeu-
(ung des eıligen Ge1istes für die Ethık“, „Neue ora Uurc die Herrschaft (j0t-
(es’): Dıe Norm versteht Liebschner dagegen eher christologisch, und
S1E 1St in Bındung dıe Schrift erkennen. 1C zufällhg schimmert a1sSO
e1in trinıtarıscher Ansatz Uurc uch Z e1spie das erschlielt
Liebschner trinıtarısch („Eıine kleine Theologie des GeDbefts). Kon  tionsfelder
der sınd 1n den Beiträgen „Erneuerung HEG Heilıgung“ SOWIE „Die rfah-
LULNLS der Führung urc den eilıgen Geist“ umrıissen.

Daneben ist die miss1ionstheologıische Besinnung präsent. Liebschners wich-
tigster Einfluss diesbezüglıc kam VON alter Freytag, WI1IeE aus dem Lebenslauf
Liebschners VOoNn Jochen äger 1mM Anhang des Buches hervorgeht. 1SS10N und
Evangelisation werden CNg die Geme1inde als Trägerin geknüpft. Schriftgemä-
Ber Gemeindegestaltung g1lt e1in weıteres ugenmer. Liebschners Er rag nach
„Geistlichel[r] Leıtung“ und macht ‚„Mut ZUT VO (je1list gestalteten Gemeinde‘‘.
e1 interessieren nıcht priımär Strukturen 1mM Sinne VON Amtern und (Ordnun-

sondern bıblısch-theologische Grundzüge, dıe sıchtbar werden mMussen Ist
das der Fall, dann hat dıe Bandbreite charısmatischer Dienstausrüstung
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hren AE7Z in der Gemeinde. Anticharismatische LTLendenzen Siınd Liebschner
tTem:

DIie Beıiträge sınd durchgängig angelegt, dass S1E Impulse Aaus der Pfingst-
bewegung und der ökumenischen ewegung (insbesondere der Mıssıonskonfe-
TeNZEIL und der Lausanner Bewegung) aufgreifen, aber züg1g übergehen in eıne
schrıftgebundene Reflex1ion. Hier lag die Leidenschaft Liebschners und 1eg die
Stärke seiner Texte iıchtige Aufsätze dieses Bandes sınd als Bıbelarbeit gestal-
er Der erwähnte Lebenslauf <1bt UuSKun darüber, W1e dieses 1D11SCH-
theologıische Fragen Liebschners biografisc entstanden und verankert 1st, nam-
iıch AdUus elıner ex1istenzıiellen Krise HIC dıie Begegnung mıt der Theologie Aa
ichs, die eine tragfähige Antwort erforderte.

Etliche Beıträge verraten eutlc iıhre Entstehungszeit He die Debatten der
sıebziger Jahre DIie Aufsätze sınd AaUus unterschiedlichen Anlässen entstanden; CS
Sind Zeıtschrıiftenartikel, Konferenzbeiträge und s1ieben Artıkel dUus dem Evange-ischen Gemeıiundelexikon VonNn 1978 Nachdem dieses Hre das dreibändige
Evangelische Lexikon für 1heologie und Gemeinde abgelöst wurde, ist CS egrü-Benswert, dass Liebschners Beıträge Jjetzt 1818 zugänglıch S$1ind. He Aufsätze [C-
den die aufmerksame Gemeinde und sınd be1 er 1e1e wohltuend verstand-
lıch, e1 aber erglebig auch für den mıiıt der Dıiskussion vertrauten Theologen.

Eın besonderer Bonus des Bandes ist die vorzügliche Fınführung VON Uwe
Swarat In Liebschners CH. die Methode und Inhalt arste Absıchtsvolle
Einseltigkeiten werden benannt, kritisch beleuchtet, aber auch gewürdigLiebschner ging 6S Nnıe um flächendeckend dUSSCWOSCNHNE Darstellungen Von ze1ıt-
loser Gültigkeit, sondern 6E wollte diejen1gen Glaubensaussagen NEU ZU euch-
ten bringen, die ZU chaden der Theologie WIe der Gemeinde 1mM Schatten sStan-
den Innerhalb des trinıtarıschen Ansatzes betont C daher besonders den eılıgenGeist, innerhalb der Eschatologie den präsentischen Akzent. innerhalb der
Christologie eher die rlösung als faktische Kraft enn die Versöhnung miıt Gott
Rechtfertigung alleın forensisch aufzufassen, genügt i1hm MICHt: die effektive
Wirkung 1St hervorzuheben. Römer ist eıne Liebschner schmerzlich
Existenzbeschreibung, aber Römer ist seın theologischer Orjentierungshori-
zont Wenn auch dıe Fragestellungen, dıe wiß bearbeitet, in zurückliegenden Jahr-
zehnten geboren wurden. ist dıe Art der Argumentation und die Akzentuie-
IuUNg se1iner Antworten me1ines Erachtens durchaus nıcht uberho em
Liebschner schriftgebunden arbeitet, 1st eıne sinnvolle Diskussionsgrundla-
IC egeben. Auf den ersten 1C Mag seine Denkweise polarısierend wırken,eben auch VOon den genannten intentionalen Eıinseitigkeiten her. 16 übersehen
werden darf aber €1 der integrative Charakter se1iner JT heologıie. So hat ST etwa
für den Dıialog zwıischen Evangelikalismus und Charismatik Wichtiges geleistet.Swarats Textauswa bietet das theologische Zeugnis eiInes Menschen, dessen
Denken bıografisc durchlebt und durchlitten War

Ulrich endel


